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Dieles KOHLER-Sinl wird Ihre Küche 
mehr nnzichend machet-. 

Dasselbe ist ani- ein Stück hergestellt, nnd hat 
keine Ecken nnd Fugen, wofich Schmutz sammeln 
konti, und das Drainbrett hat gerade den rich- 
tigen Fall. Das reinigen ist, infolge des gefund- 
heitlichen Muster-, leicht besorgt. 
Wir können anch dass nenefte Wasservorratb-Sy- 
stem für die Form liefern, daß zn haben ist nnd 
können Ihnen nnf viele befriedigte Kunden hin- 
weisen. I 

minnen nunnne nan 
« 

I Its südl. steeler Sturer Telephon Reh Alls 

GEDDES 8r CO. 
Letchcnbcforgcr und 

Einbatfamikcr 

J. A. Ltvmgston ....... Liccnsirtet Eittbalfamirer 

Tag- oder Nacht- 
Aufruic prompt beantwortet 

315-317 W. Z. Str. Phonc Ale 59()-l 

’-—f-.. M. M. M. tm. tm. tm. M. 

Statut lslatul Imlel Mater compaay 
für Qualität 

Wir garantircn, daß Ihr zufrieden Icin werdet. 
Benchtet unseren Wachsthum 

TELEPHON: No. 9. 
220-222 öftliche 3. Straße Grund Island 

Wir zeigen ietzt unsere Herbst- nnd Winter- 
Wollenwnnren 

sowie eine vollständige Auswahl von Herren-Ausstaf- 
sit-ungen. 

Unsere Preise sind mäßig. 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

Mit Lsreniien ins Glutin-Gebäude Grund Island, Neb. 

DR. l-. PHHLAN 
Giebt Diagnose in Medizin nnd 

Chitntgie. 
305 Ist-sit Dritte Straße 

Tel.: B 242. 

V »H. C. Wengeri. III. Zä. 
Ange, Ohr, Nase, Hals 

Auges-gläser« angepaßt 
Telephon: l67. Ueber Auen-Laden 

PNIEUWMAE 
lett me with s krightsul san-h and- 
very ask-alt llwl spells wJHI leouhl 
han« like-thi- «,k ask-alt sur 10 ««, 20 
mlnu os. bl; dort-ot- (-onl(1 nothislp 
me, but l was complcstely eurou by 

on. Ists-ost- 
UII Isscmcy In. J. E. co« Colle-h Ill- 
Ics Als Ihcc » Au psllccscfi. 

Versiubinng verursacht Kopf-l 
nie-li, gelbliche Gesicht-Isaer krmik-’ 
halte, stunwa Augen und ziebt Jln 
ren ganzen Körper in Mitleiden-, 
fchaflx Hullister’s Rocky MonntniiH 
Iliee beseitigt Verstopfiiiiq. Probirh 
es und die Wirkung wird nicht ans I 
bleiben. Theo. Jesseng Apotheke i 

—.J 

m. IMOOOOMO mc m. II s 

Mit-M »in-stut- l 

«Tl1e Fatherland ’ 

Eine Worl)ecifcl)rift, welche in New- 
York in englischer Sprache herausge- 
geben wird und den chtkrieg in, 
wahrheitsgetreuer Weile behandelt«i 
owie Abhandlungen bedeutende-r 

Männer bringt und Gerechtigkeit file 
Deutschland und Oesterkeich ver- 

langt, kann für 8200 das Jahr oder 
5 Tents das einzelne Exemplar von 

AnzeiLIpHelols Publ. ca. 
sov us cis-s mac. Nil-i 

MIMMZMMWOU 

StatslferssstNrsrtsta 
(Fortsetzung von Seite 3.) 

mieden und strikte Neutralität nach 
dem Vorbild der Väter der Republit 
beobachtet wissen wollen, und aus der 
anderen diejenigen, welche »America 
first« aus den Lippen und «Great 
Britain first« im Herzen tragen, und 
zur Entschuldigung eine Interessen- 
Gemeinschaft zwischen Ainerita und 
England vorspiegeln. Wir bedauern 
diesen Riß, fühlen uns aber ber- 

bflichtet, darauf hinzuweisen, daß wir 
für wahres Amerikanerthuni und die 
hergebrachte answärtige Politik Ame- 
rikas eintreten, da wir uns unserer 
Verantwortlichkeit unter unserer Re- 
gierung bewußt sind. 

Wir halten in Treue fest an der 
Verfassung der Vereinigten Staaten- 
fiir die einzutüsten wir geschworen 
haben. Oeffentliche Beamte sind nur 

Diener des Volkes, dazu erwählt, den 
Volks-willen auszuführen, und ame- 

rikanische Interessen ohne Furcht und 
ohne Gunst zu vertreten. Wir be- 
günstigen stritte Neutralität und ver- 
dannnen jede behördliche That nnd 
Politik, welche leidenschaftliche Vor: 
liebe fiir die eine und unlieugsanie 
Abneigung gegen die andere E site 
der Kriegfiihrenden verrathen 

Wir dringen ans eine amerikani- 
sche Politik, welche amerikanische Le- 
ben und amerikanische Interessen init 
gleicher Feftigleit nnd Gerechtigkeit 
nach allen Seiten liin schützt. Wir 
verlangen besseren Schutz fiir anieri: 
tanische Post nnd amerikanische-i 
Handel niit Waaren, die nicht Striege- 
lantrabande sind, Schul; fiir amerika- 
nische Kaufleute gegen »schwarze Li- 
sten«. 

Wir bedauern die Aeußerungen 
von Beamten- früheren Beamten und 
Anderen, welche Rassenhaß unter un- 

seren Bürgern zu erregen bestimmt 
sind oder erregen können. 

Für Forstweseu. 
Wir erklären uns einverstanden 

mit den Vorschläge-i des Ausschusses 
für Forstweseif und empfehlen na- 

nientlich den ini Bericht desselben ent- 
haltenen Gesetzesvorschlag über Aus- 
sorstung staatlicher Grundlage init 
allen Mitteln vor der Legislatur zu 
vertreten. 

Ebenso großes Interesse erregte 
der Bericht des Eoinites fiir Bezie- 
hungen zwischen Vereine-— und stir- 
chendeutschen. 

Das Coniite siir die Einigng der 
deutschen Vereine und Fiirchenge 
ineinden erlaubt sich, Folgendes zu 
berichten: 

Da die gegenwärtige Notblage des 
Deutschthunis diesseits und jenseits 
des Ozeans ein einheitlicheg Zusam- 
inengehen aller Deutschen ohne Un- 
terschied des toiisr;si-inelleii Bekennt- 
nisses und der sozialen Stellung nöi 
thig macht, so beantragt das Coniite 
bei der 7. Convention des Staats- 
verbandes von Nebraska, daß die 
kulturelle Arbeit der Kirchen und- 
Pastoren in ihrem vollen Werthe anss 
erkannt wird, und begrüßt die Aus-J 
sicht aus das Zusammenwirken der-s 
selben init dein Nationalbund niits 
Freuden, uni den deutschen Biirgernj 
dieses Landes einen größeren Ein 
sluß aus Politik, Schule und Volks 
leben zu verschaffen i 

Wir erwarten, daß die deutschen 
Vereine nicht nur durch ihre pralti-" 
sche, sondern auch durch eine lebhaste 
geistige Thätigteit mehr als higher rj 
zu einer Psleg estätte deutscher Gei j 
steskultur werden und dein Deutsch- i 

thuni zur Ehre gereichen. i 
Mit Freuden begrüßen wir die 

zahlreiche Betheilignng der Herren 
Pastoren an dieser Sitzung und ge-! 
ben uns der Hoffnung hin, daß die-s 
L 

fes Zusammenwirken zum Segen des 
Deutschthums anhalten und dauernd 
sich bewähren wird. 

Wir empfehlen, daß ein stehender 
Ausschuß von fünf Gliedern ernannt 
wird, welcher im Sinne der obigen 
Refolutionen arbeiten und die guten 
Beziehungen zwischen den deutschen 
Vereinen und den deutschen Kirchen- 
genieinden nach Kräften fördern soll." 

Außer den Vertretern der bereite-J 
erwähnten Evang. Siniode vonl 
Nordamerika und der Iowa Synodej hatten sich von der in Haftings tagen- i 

den Konserenz der Evang.iLuth. Sy-» 
node von Nebraska (Geiieralsynode) 
fiinf Delegaten eingefunden die Pa- 
storen L. Grauenhorst, R. Neumiiri 
ler, E. von Nußbaum, J. Dührkop, 
R. Grade-wohl. Namens der ehrw. 
Sunodc gab Paftor von Nußbaum. 
die Erklärung ab, dafz selbige sich 
den bereits von Pastor Steger verle- 
fenen Beschlüssen der Iowa Shnode 
anschließe, also den Staats-verband 

luntersciitzeu wolle. 

i Herr Pastor Neuniärker hielt 
iebeufalls eine kurze Ansprache, inj Jder er die Ueberzeuguug augdrückte,j 
dasz feine Synode die deutschen Bess 
strelnmgen des Staatenerbandeo uns; 
terstiilzen würde. Die Rede des Pa-« 
stor Steger war wieder gediegeti.sl 
Die Wichtigkeit der angeregten Eis- 
nigteitsbestrelmngen wurden von derT 

Hniuzen Versammlung anerkannt und- 
inennirdigt Ein wie großes Wir-’ 

ikungizfeld sich eröffnet, erhellt ausz 
jder Thatfacl)e, daß 2--l5 deutsche Gesj 
Inieiuden im Staat bestehen· f 

; Beschlefsen wurde, ein FiinferiCosI 
iten Beziehungen weiter auszubaucni 
niite zu ernennen, unt die angebahn-! 

Dieses Coniite wird der Präsidentl 
fvtäer ernennen. 

i 
i 
i 

Setretär Mattes reichte nachfol- 
genden Antrag zur Judossirung des 

Vundessenators Hitchcoct ein, welcher 
einstimmig angenonnnen wurde: 

Unsere lHerzen sind erfüllt von 
Dankbarkeit für jene öffentlichen Be- 
amten, die fiir die von ung so hoch» 
und heilig gehaltenen Prinzipien; 
eintreten. Gerne und mit Freuden« 
stattett wir denselben unseren innig- 
stan Dank ab. 

Unsere ungetheilte Unterstützungl 
find ntir stilihen Beamten schuldig. 
Gerne möchten tvir unserer Stellung 
der Welt gegenüber Ausdruck ver- 

leihen, aber die politische Lage isti 
eine heikle und könnte miser Ver-« 
halten ans übel-großem Eifer uttdz 
über-grosser Begeisternug ebenso gutk 
Schaden anrichten als die ertniinfchsp 
ten Resultate des Erfolges herbeizu- 
fiihren. Der Deutsche ist intelligent 
nnd meist, tvag er mill, er keimt seine 
Pflicht uttd hat den moralischen Mut, 
sie zu erfiillett, so habe ich der Worte 
nicht viele zu gebrauchen. Seuator 
lvtilbert M. Hitchcock nat durch seine 
Thaten und Stellung in der Vergan- 
genheit bewiesen, das; er unseren Be- 
strebungen vollständige Unterstützung 
zu theil werden läßt; so ist es wohls 
angebracht, dasz die Mitglieder des 
Ziaatgverbandes Nebraska ntit allens 
ehrenhaften Mitteln die Wiedertvahl 
des Senator Hitchcock zu Stande zu« 
bringen suchen. 

Die Etnvfehlnngen des Cotniteg 
für Verbatth thigelegenheiten wur- 

den der Hauptsache nach angenom- 
men, vor allen Dingen die Erhöhung 
der Kopfstener auf 25 Cents, damit 
dein Vorstand getnigende Mittel fiir 
eine griindliche Propaganda zur Ver- 
fiiguttg gestellt ioerdeu. 

Der folgende Befittlufz tvurde auf 
der 7. Jahresversamnilung des 
Ztaatsverbandees Nebraska am t4. 
sttentber in lttrattd Island ange- 
notnnten: 

»Der Vorstand dec- Staats-verban-« 
des Nehragka iit beauftragt, dafiir zu 
sorgen, dasi in den deutschen Zeitun- 

«·"PROsPERlTY Blicle WlTH THE FARMER« 

« 
-—Hmw by Fslll J« noch 

Mord than UTMOOO ls Innually psls to thi ftp-mer by the llquor sy- 
toruts. Ums-r nstionsl prohibition whst would Un ist-mes- so with the Its-In 
this Its now msrkots to the sinnst-? Wouls Us- Antlsssioon Lsssus day Ist 

gen von Nebraska bekannt gegeben 
wird, daß Christ. Kuhh Herausgeber 
des ,,Nebraska Echo« in Lincoln, 
Neb» nicht authorisirt ist, Gelder für 
die Kriegsnothleidenden anzuneh- 
men.« 

Beschlossen wurde, den deutschen 
Pastoren, Priestern und Legislaturi 
mitgliedern als Ehrenmitglieder in 
den Jahresversammlungen Sitz und 
Stimme einzuräumen 

Den alten Beamten, die, wie schon 
vor-erwähnt, einstimmig wieder er- 

wählt wurden, ward der Dank der 
qlkersamntlung siir ausgezeichnete 
Dienste ausgesprochen 

Die Stadt Hastings lud den Ver- 
band ein, seine nächste Jahresver- 
sammlung dort abzuhalten, und dies 
wurde angenommen. Die Ernennung 
aller Comites wurde dem Präsiden- 
ten überwieseii. Mit dem Absingen 
des amerikanischen Fiationalliedes 
kam die erfolgreiche und wichtige 
Sitzung zum Abschluß- 

Am Nachmittag fand im Park des 
Plattdeutschen Heims ein deutsche-S 
Volksfest statt, das sich zwar infolge 
des kühlen Wetter-s keiner besonders 
zahlreichen Betheiligung erfreute, bei 

welchem es jedoch gemiithlich und en- 

thusiastisch herging. 
Die 7. Jahresversamnilung des 

Staates Nebraska titar eine der wich- 
tigsten in der Geschichte des Deutsch- 
thums, denn eine Verständigung zwi- 
schen den verschiedenen deutschen sur-? 
ebenkiirnem und den Vereinen zwecks-; 
gemeinsamen Zusammenwirkens in! 
Fragen, an denen beide ein gemeinsa: 
mes Interesse haben, wurde ange- 
bahnt. Nicht weniger als drei Kir- 
chenlörper waren vertreten und von 
allen wurde die Zusicherung eines 
Zusammenswirkens abgegeben. 

Das Mandat-Coniite meldete, dasz 
206 Delegaten anwesend waren. 16 
Vereine, die ihre Kopfstener zahlten- 
waren nicht vertreten. 

Der Jubel der Alliirten über den 
Eintritt Rumäniens bedeutet fiir den 
Objektiven das Zugeständnisz des 
Fehlfchlages der »grof3en« Offensive 
Denn wenn man selbst stark ist- 
braucht man fiir theure·3 Geld nicht 
neue, überdies nnverläleiche Kräfte 
zu kaufen. 

s-—— Eigue Fehler sieht man am 

besten durch die Augen Anderer. 

Ä- tlse set-how the 

ls admired because of absolute satiskaction in pet- 
formance, service, and operstion economy. Or 
wherevek motorists congregate and the subject of 
motor car- comes up, the phenomenal 10,850 mile 
non-motor stop record for the Icing is diesem-sed- 
This test with a registered stock cat, under the official Mction 
end supcrvtsion of the Americas-I Automodile Association provecl 
an tight cylindek KlNG, givm nine mit-lutes attentioa a weck, 
can trsvel 10.850 miles with s tot-l lahok expense ot· consider- 
ibly le.«s than ten dollar-. 

We invite you to kide in and to dtive one of the Ievea 
pas-engen eight eylindet tout-ins cm or the thtee 
pas-enger wadete-tu The pkice 31350 k. o. b. Detkoit. 
Jsk for our bonI-let »Ist-o Yes-s in Two West-X 

T NllsJLs E. NIELSEN, Distributot 

Hall, Howakd, Martick and Hamilton counties. 
l stock West of coukt Hause REPAUUNC A sPEclALTY 

KINC Most-on cAn co.. Demokr, men. 
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eriilimtks 
Ilaschknbier 

W. cunnmins 

Lin gemükhlichcs Heim 
ist eine Hauptsache des zustiedenen Lebens· Macht Eure Wohnung zu einen so freundlichen 
Platz, wie es Eure Mittel Euch erlauben. 

Unsere Vlöbei 
werden Euch zufriedenstellen, welcher Art sie auch sein mögen Es ist schwer, deren than 
tät, Farben-Vorstä:, Fimruug und gedij ne Herstellung zu iiltertresfeu,·tuelche den vMult- 
leu, Troeiiportø, Lesetischeu und audepeu Möbelm die bei uns augastellt stud, VotuehmlW 
zu verleihen. Kommt und nehmt unser Möluslluger in Augenschein 

Buchheit - 0’L0ughlin Co. 
Jm neuen Martin-(szehäudxs Wcsilichc Dritte Straße 

W. H. HARRISON CO. 

Banholz, Bau-Materialien 
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Seht usw bevor Ihr kauft! 
Garantiktc Waaren für weniger Gew. 

PHONE 66 » PHONE 66 


